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9tr. 1 2)ie ©cßmeijer £>ebamme

®Qffietin: gräutein 99Î. Seaman«, gollifofen;
^ftuarin : gräulein g. gliidiger, llettligen ;

^ifißettn : grau Ueltfdji, Soffen.
2öir begrüben alle fcßmeijerifcßett Hebammen^ ^offert, unfer berantmortungêbolleë 21mt

Untreu bermalten ju fönnen. Unfern ftebarn»
^bftanb meiterßin ju lieben unb 3U fc£)ü^ert,
>CI unfer aller 33eftreben.

„
tint all unfern ^ßflidjten nacßfommen ju

^Unen, braucßen mir biel Kraft unb eine gute
®?funbßeit. 2Bir motten aber nie bergeffen, baß

täglicß barum bitten bürfen.
9tun ßoffen toir aud) ntit ben Kommiffionen

£,r Kranfenfaffe unb ber geitung *n gutem
^Uberneßmen arbeiten 31t lönnen unb alte
^eftionen näßer lennen 5U lernen.

Uettligen bei Sern, ben 6. ganuar 1942.

gür ben gentralborftanb :

®ie tßräfibentin : ®ie ©elretärin :

~ & §aueter. g. glüdiger.
"abbcntatftrage 71, S3ern UettUgen/93ern

Sei. 3 22 30. Set. 7 7187

lX- 19a
lx- 29a
lX- 30a

32a
fx- 33a

34a

»• 35a
36a

^t. 7aill

*** 5a

7a

12a

***• 25a

5ir. 37a

**• 31a

Seien

?ieu=ßintritte int Sejember.

©eftion Sern :

: grl. SRarie ©cßär in ©cßönbüßl
: grau SeßeIer=9Jlaurer in Sßorb
: grau §ofer=9iotß in Siglen
: grl. Keßrli in gnnertfircßen
: grau Krößfli»2Benger in ©fnejmoog
: grau 2an5=KräßenbüßI in 2)iätten=

bacß/2)7abi§mil
: grau 9JÎ. 2>7arti=2Jlülter in Self)
: grau ©cßeibegger in ©teffiêburg

©eftion ©cßtoßj :

: grl. gofef. Keßler in ©iebnen
: grl. ©ofie Kälin in @utßal=@infie»

beln

©eltion gug :

: grau 2)7. iRuft»£)ürIimann in SSBald)^

mil
: grl. 2Jîargr. fbäuster in gug, Siefer»

ftraße 14

©eftion gribourg:
: 2J711e. Qc. Slnfermet, Sefin

©eftion ©t. ©allen :

: grau 21. 23rägger»@üßfert in 2Jio»

gelêberg

©eftion 9fßeintal:
: grl. 21. ©eßerrer in Sießolbdau

©eftion ©raubitnben:
: grau 2Reng in ©canfes

©ie und alle ßerjlicß millfommen
S5er abtretenbe gentralborftanb.

Krankenkasse.
Sßerte ©eftionëborftanbe
SBerte tOîitglieber

•Öiemit bringen mir gßnen jur Kenntnis,
baß ab 1. ganuar 1942 bie Seitung ber Kran»
fenfaffe in unfere .'pänbe übergegangen ift. Sie
Stauten ber Sorftanbêmitglieber feien ßier
nocßmals befannt gegeben, gür bie getoäßlte

grau Kölla amtet borläufig interimiftifcß grl.
Stäßli, ba grau Kölla baë 21mt nießt über»

neßmen fann.

Sßräfibentin: grau g. ©lettig, iRßcßenberg»

ftraße 31, SBintertßur ;

Sgepräfibentin: grau ©. greß Sär, Sßal»
mit ;

Kaffiertn: grau (£. ^ermann, ©cßaffßaufer»
ftraße 68, gürieß 6;

21ftuarin : grl. 21. © t ä ß 1 i, Sübenborf ;

Seifißerin: grl. 2)t. Klaefi, fpablaubftr. 14,

gürieß 7.

gnbem mir ^uberficßtlicß ßoffen, baß es uns
bergönnt fein möge, mäßrenb unferer fünftigen
SÜtigfeit bureß treue SereinSarbeit unb ge»

miffenßafte ißflicßterfüllung unS be§ Sertrau»
en§, bas man un§ bureß bie 2ßaßl entgegen»
bringt, mürbig 3U ermeifen, entbieten mir un»
fern Kolleginnen im ganzen ©cßmeiferlanb
follegiale ©rüße.

gür bie Kranfenfaffefommiffion :

Sie ißräfibentin : Sie Slftuarin :

g. ©lettig. grl. 21. ©täßli.

Kranfmelbungen :

Mme. Caroline Savoy, Fribourg
gratt grieba 5)3eter, ©arganë
grl. ©life SCRitller, Surgi
grau 2)tarie Koller, ©ams
grl. Sina SBenger, ©ignau
grau ©cßnßber»2euenberger, ©ubingen
grau :)1. 2Jîanj, 2Bintertßur
grau öugentobler, gürieß
grl. Katß. ©teder, Sarafß
grau 2ütßi»@cßraner, Sümßlij
grau £>eim, 9teuenborf
grau Sang, s^3faffnau
grl. Suife 2)ieier, SJtettmenftetten
grl. Sambrigger, giefcß
grau SßeuS, Gcm§

grau gafel, gribourg
grl. ©tödlin, Güttingen
grau ©. ©ßießer, SJtontagnß
grau Slnnaßeim, Softorf
Mme. C. Giroud, Fontaines
grau ©ieger, gürieß
grau ©cßalt, Émrismil
grau ©. 2)torgenegg, .'pinterfultigert
Mme. Gigon, Sonceboz
grl. 2)t. Slatter, 2)teiringen
grl. 2R. griebrid), Sann»tRüti
grau $ß. Oefeßger, ©anfingen
grl. Sina Küßfer, Sümßlij
grau ©cßeibegger=Sertß, SlttiSmil
grau 2)targgi, Senf
grau 2. SBeber, 2tetftal
grau 21. Sßumm, ©t. ©allen
grau SJtarie Satt, .ioemmentßal
grau Sina 9tüttimann, Safabingen
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Nr. i Die Schweizer Hebamme

Kassierin: Fräulein M. Lehmann, Zollikofen;
^ktuarin: Fräulein I. Flückiger, Uettligen:
Beisitzerin: Frau Ueltschi, Toffen.

Wir begrüßen alle schweizerischen Hebammen
ìwd hoffen, unser verantwortungsvolles Amt
getreu verwalten zu können. Unsern Hebam-
ssienstand weiterhin zu heben und zu schützen,
sei unser aller Bestreben.

lim all unsern Pflichten nachkommen zu
Annen, brauchen wir viel Kraft und eine gute
Wundheit. Wir wollen aber nie vergessen, daß
"Nr täglich darum bitten dürfen.

Nun hoffen wir auch mit den Kommissionen
Krankenkasse und der Zeitung in gutem

^Übernehmen arbeiten zu können und alle
Aktionen näher kennen zu lernen.

llettligen bei Bern, den 6. Januar 1942.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

y
L. Haueter. I. Flückiger.

^abbentalstraße 71, Bern Uettligen/Bern
Tel. 3 22 30. Tel. 7 7187

Ur. 19a

^ 29a

Ar. 32a
Ur. 33a
Nr. 34a

Nr. 35a
Nr. 36a

Nr. 7a
Nr. iL

Nr. 5a

Nr. 7a

Nr- 12a

Nr. 25a

Nr. 37a

Nr- 31a

Seien

Neu-Eintritte im Dezember.

Sektion Bern:
: Frl. Marie Schär in Schönbühl
: Frau Beyeler-Maurer in Warb
: Frau Hofer-Roth in Biglen
: Frl. Kehrli in Jnnertkirchen
: Frau Kröpfli-Wenger in Spiezmoos
: Frau Lanz-Krähenbühl in Mätten-

bach/Madiswil
: Frau M. Marti-Müller in Belp
: Frau Scheidegger in Steffisburg

Sektion Schwyz:
: Frl. Josef. Keßler in Siebnen
: Frl. Sofie Kälin in Euthal-Einsie-

deln

Sektion Zug:
: Frau M. Rust-Hürlimann in Walch-

wil
: Frl. Margr. Häusler in Zug,

Ackerstraße 14

Sektion Fribonrg:
: Mlle. E. Ansermet, Vesin

Sektion St. Gallen:
: Frau A. Brägger-Güpfert in Mo-

gelsberg

Sektion Rheintal:
: Frl. A. Scherrer in Diepoldsau

Sektion Graubünden:
: Frau Meng in Scanfs
Sie uns alle herzlich willkommen!

Der abtretende Zentralvorstand.

Krankenkasse.
Werte Sektionsvorstände!
Werte Mitglieder!
Hiemit bringen wir Ihnen zur Kenntnis,

daß ab 1. Januar 1942 die Leitung der
Krankenkasse in unsere Hände übergegangen ist. Die
Namen der Vorstandsmitglieder seien hier
nochmals bekannt gegeben. Für die gewählte
Frau Kölla amtet vorläufig interimistisch Frl.
Stähli, da Frau Kölla das Amt nicht
übernehmen kann.

Präsidentin: Frau I. Glettig, Rhchenberg-
straße 31, Winterthur;

Vizepräsidentin: Frau E. Frey-Bär, Thal-
wil;

Kassierin: Frau C. Hermann, Schaffhauser-
straße 68, Zürich 6;

Aktuarin: Frl. A. Stähli, Dübendorf;
Beisitzerin: Frl. M. Klaesi, Hadlaubstr. 14,

Zürich 7.

Indem wir zuversichtlich hoffen, daß es uns
vergönnt sein möge, während unserer künftigen
Tätigkeit durch treue Vereinsarbeit und
gewissenhafte Pflichterfüllung uns des Vertrauens,

das man uns durch die Wahl entgegenbringt,

würdig zu erweisen, entbieten wir
unsern Kolleginnen im ganzen Schweizerland
kollegiale Grüße.

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig. Frl. A. Stähli.

Krankmeldungen:
Num. Caroline Savov, llribourz;
Frau Frieda Peter, Sargans
Frl. Elise Müller, Turgi
Frau Marie Koller, Gams
Frl. Lina Wenger, Signau
Frau Schnyder-Leuenberger, Tubingen
Frau R. Mauz, Winterthur
Frau Hugentobler, Zürich
Frl. Kath. Stecker, Tarasp
Frau Lüthi-Schraner, Bümpliz
Frau Heim, Neuendorf
Fran Lang, Pfaffnau
Frl. Luise Meier, Mettmenstetten
Frl. Lambrigger, Fiesch
Frau Theus, Ems
Frau Fasel, Fribourg
Frl. Stöcklin, Ettingen
Frau E. Spicher, Montagny
Frau Annaheim, Lostorf
silms. E. (lirouck, fontaines
Frau Sieger, Zürich
Frau Schall, Amriswil
Frau C. Morgenegg, Hinterfultigen
IVlms. (uMN, Lonceboz:

Frl. M. Blatter, Meiringen
Frl. M. Friedrich, Tann-Rüti
Frau Th. Oeschger, Gansingen
Frl. Lina Küpfer, Bümpliz
Frau Scheidegger-Lerch, Attiswil
Frau Marggi, Lenk

Frau L. Weber, Netstal
Frau A. Thumm, St. Gallen
Frau Marie Hatt, Hemmenthal
Frau Lina Rüttimann, Basadingen
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4 ©ie ©djWeizer §ebamme Rr. 1

Rngemetbete 333örf)rtertri :

grau Rîarie fpofftetter, ©algefd)
@s Wüufdft aEen gute 33efferuug

©te Kïanfenfaffefommiffion.

©obc6an3cigcn.
•fierait bringen tnir ben Dlifgliebenn 3ur

Kenntnis, baß am 13. S)e5embec 1941 im
îAIfec non T3 3a!>cen

Çrau £ina 35ed?er
in Kiisna<^)f (3üricf>) unb

am 5. 3anuac 1942

frau 6<^>Iauri-^cngarfncr
in XOalbBircb im 34Ifec non 88 3aßren
geworben (inb.

SOir bitten 6ie, ben lieben (gnfjcßlafenen
ein freunblicßes CAnbenBen 3U bettiaßren.

Sie KranBenBajjeBommijjion.

Kranfeufaffe=Rottz.
©ie Kaffiertn ber Kranfenfaffe befinbet fid)

gegenwärtig im 2ßieberhotung§fur§. ©ie er=

franften SRitglieber, Welche if)re Erneuerung«»'
Zeugntffe rechtzeitig eingefaubt haben, finb aucf)
rechtzeitig in 33efi^ it)re§ Kranfengetbeê ge=

!ommeu, bie anbern müffen fid) gebulben bi§
ich gurücf bin.

Quartat§beiträge tonnen bi§ am 20.
ganuar einbezahlt Werben, nachher Werben
bie Radjnat)men öerfanbt. Sitte bafür beforgt
ju fein, baff biefe eingelöft Werben.

E. ^ermann, Kaffierin.

VercinsnadiricMcn.
Settion Stargau. SBir bringen unfern 9Rtt=

gliebern zur Kenntnis, bafj bie bie§jät)rige ©e»

neralberfammlung greitag, ben SO. ganuar,
punît 14 Ut)r ftattfinbet. Serfammlungêort :

3IIfohoIfreie§ Reftaurant .Çelbetia, Starau. ©ie
große ©raïtanbentifte erforbert pünftlic£)e§ Er=
fct)einen, unb bie Sßidftigfeit berfetben ba§ Er»
fd)einen möglichft alter SJÎitgtieber. Es finbet
bie ReuWat)! bes Sorftanbes ftatt, unb Wir
bitten unfere Kolleginnen, Sorfdftäge mitzu»
bringen, ©er zweite gatjreSbeitrag für unfere
Sltterêfûrforge tann an ber Serfammtung ein»

bezatjtt Werben. Sergeffen fie auet) bitte unfern
©lüdfad nid)t, ber Erlös beSfetben ift für ei»

nen guten gWed beftimmt.
SOÎa^tjeitenïarten nicht bergeffen.

9Rit foEegiaten ©rüffen ©er Sorftanb.

Seftion Safctlanb. 9Röd)ten ben werten
SRitgtiebern betannt geben, bafj Umftänbe t)at=
ber rtnfere gatjreSberfammtung entgegen un»
ferer Abmachung bom 4. Rotoember nicht im
gebruar, fonbern fd)on am 27. ganuar ftatt»
finben foil, unb jWar beS SöinterWetters We»

gen, in unferem SereinStotat in Sieftat mit
Seginn um 2 Ulfr. Keine §ebamme taffe fid)
batjeim fefthalten, benn eS liegen nebft bert

üblichen, Wichtige ©raftanben bor. SBitnfdfen
im angefangenen gatfre alten Kolleginnen
gute ©efunbt)eit unb ©otteS reichen Seiftanb,
möge feine ©nabe unb ©üte aud) im neuen
gafre ber teibenben 9Renfd)heit befdfieben fein.

©er Sorftanb.
Settion Safetftabt. Unfere gaf)reëberfamm»

tung fällt auf ben 28. ganuar, nachmittags
um 4 Utjr. ES ift ißftidjt einer jeben Kollegin
jit erfdjeinen.

gür ben Sorftanb: grau SRetjer.
Settion Sern. Unfere bieSjätwige £>auptt>er»

fammtung finbet ftatt, ERittWod), ben 28. ga»
nuar, punft 2 Ùtir im grauenfpitat. £>err
tßrof. Dr. ©uggiSberg Wirb unS mit einem
Sortrag beehren, wozu wir aEe Kolleginnen
erfud)en, zahlreich zu erfdjeinen. Stuih bie

2Bid)tigfeit ber ©raftanben erforbert boEzähtige
Seteitigung. ©ie ©raftanben finb fotgenbe :

1. Sortrag punft 2 Uhr; 2. Segrühung;
3. gafireSbericht ; 4. Kaffaberidft ; 5. Seridjt
ber Red)nung§rebiforinnen ; 6. Stnträge beS

SorftanbeS unb Serteitnng beS gübiläumS»
löffelS unb ber gubitäumStaffen ; 7. Unbor»
hergefeheneS.

Räch Erfcheinen ber geitung Wirb gräutein
Slinbenbadjer, Kaffierin, bie Racfmahmen für
ben gahreSbeitrag unferer Seftion berfchiden.
2Bir bitten um prompte Eintöfung berfetben.
Rad) ber Serfammtung Werben Wir unS zu
einem gemeinfamen z'^ieïi tut Sttfohotfreien
Reftaurant „©aheim" berfammetn.

Reueintritte finb herzlich WiEfommen. ©en
franfen 9RitgIiebern wünfdjen Wir gute Seife
rung unb batbige ©enefnng

grau ©h9<t£ f.
Ein tiebeS, tangfährigeS SereinS* unb Etp

renmitgtieb ift im fwhen Sttter bon 81 gai)»
ren in Sleienbad) geftorben. ©ie Serftorbene
wohnte biete gahre in Sern unb hatte eine

große ißrajis. ©ie War SRitbegrünberin ber
©eftion Sern unb eine eifrige Sefudjerin ber

Serfammtungen. Sßir Werben ihr ein etjrenbeS
^nbenfen bewahren.

gür ben Sorftanb: gba guder.
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4 Die Schweizer Hedamme Nr. 1

Angemeldete Wöchnerin:
Frau Marie Hofstetter, Salgesch

Es wünscht allen gute Besserung

Die Krankenkassekommission.

Todesanzeigen.
Hiermit bringen wir den Mitgliedern zur

Kenntnis, dap am 13 Dezember 1941 im
Alter von 73 Jahren

Frau Lina Dsàr
in Küsnacht (Zürich) und

am 5. Januar 1942

Frau Schlauri-Hsngartnsr
in WaldKirch im Alter von 88 Jahren ge-
stocken sind.

Wir bitten Sie, den lieben Entschlafenen
ein freundliches Andenken zu bewahren.

Die Krankenèajssèommijsion.

Krankenkasse-Notiz.
Die Kassierm der Krankenkasse befindet sich

gegenwärtig im Wiederholungskurs. Die
erkrankten Mitglieder, welche ihre Erneuerungszeugnisse

rechtzeitig eingesandt haben, sind auch
rechtzeitig in Besitz ihres Krankengeldes
gekommen, die andern müssen sich gedulden bis
ich zurück bin.

Quartalsbeiträge können bis am 20.
Januar einbezahlt werden, nachher werden
die Nachnahmen versandt. Bitte dafür besorgt
zu sein, daß diese eingelöst werden.

C. Hermann, Kassierin.

Vereinsnacvricdlen.
Sektion Aargau. Wir bringen unsern

Mitgliedern zur Kenntnis, daß die diesjährige
Generalversammlung Freitag, den 30. Januar,
Punkt 14 Uhr stattfindet. Versammlungsort:
Alkoholfreies Restaurant Helvetia, Aarau. Die
große Traktandenliste erfordert pünktliches
Erscheinen, und die Wichtigkeit derselben das
Erscheinen möglichst aller Mitglieder. Es findet
die Neuwahl des Vorstandes statt, und wir
bitten unsere Kolleginnen, Vorschläge
mitzubringen. Der zweite Jahresbeitrag für unfere
Altersfürsorge kann an der Versammlung
einbezahlt werden. Vergessen sie auch bitte unsern
Glücksack nicht, der Erlös desselben ist für
einen guten Zweck bestimmt.

Mahlzeitenkarten nicht vergessen.

Mit kollegialen Grüßen Der Vorstand.

Sektion Baselland. Möchten den werten
Mitgliedern bekannt geben, daß Umstände halber

unsere Jahresversammlung entgegen
unserer Abmachung vom 4. November nicht im
Februar, sondern schon am 27. Januar
stattfinden soll, und zwar des Winterwetters
wegen, in unserem Vereinslokal in Liestal mit
Beginn um 2 Uhr. Keine Hebamme lasse sich

daheim festhalten, denn es liegen nebst den

üblichen, wichtige Traktanden vor. Wünschen
im angefangenen Jahre allen Kolleginnen
gute Gesundheit und Gottes reichen Beistand,
möge seine Gnade und Güte auch im neuen
Jahre der leidenden Menschheit beschieden sein.

Der Vorstand.
Sektion Baselstadt. Unsere Jahresversammlung

fällt auf den 28. Januar, nachmittags
lim 4 Uhr. Es ist Pflicht einer jeden Kollegin
zu erscheinen.

Für den Vorstand: Frau Meyer.
Sektion Bern. Unsere diesjährige

Hauptversammlung findet statt, Mittwoch, den 28.
Januar, Punkt 2 Uhr im Frauenspital. Herr
Prof. Dr. Guggisberg wird uns mit einem
Vortrag beehren, wozu wir alle Kolleginnen
ersuchen, zahlreich zu erscheinen. Auch die

Wichtigkeit der Traktanden erfordert vollzählige
Beteiligung. Die Traktanden sind folgende:
1. Vortrag Punkt 2 Uhr; 2. Begrüßung?
3. Jahresbericht? 4. Kassabericht; 5. Bericht
der Rechnungsrevisorinnen? 6. Anträge des

Vorstandes und Verteilung des Jubiläumslöffels
und der Jubiläumstassen? 7.

Unvorhergesehenes.

Nach Erscheinen der Zeitung wird Fräulein
Blindenbacher, Kassierin, die Nachnahmen für
den Jahresbeitrag unserer Sektion verschicken.
Wir bitten um prompte Einlösung derselben.
Nach der Versammlung werden wir uns zu
einem gemeinsamen z'Vieri im Alkoholfreien
Restaurant „Daheim" versammeln.

Neueintritte sind herzlich willkommen. Den
kranken Mitgliedern wünschen wir gute Besserung

und baldige Genesung!

Frau Gygax f.
Ein liebes, langjähriges Vereins- und

Ehrenmitglied ist im hohen Alter von 81 Jahren

in Bleienbach gestorben. Die Verstorbene
wohnte viele Jahre in Bern und hatte eine
große Praxis. Sie war Mitbegründerin der
Sektion Bern und eine eifrige Besucherin der
Versammlungen. Wir werden ihr ein ehrendes
Andenken bewahren.

Für den Vorstand: Ida Jucker.
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8okweirer Verbsnästott- unil lVattetsdriken k. lZ.

und bat allen (Zrund da?u, denn es wird

mit ciem von ^er?ten, Kinderkliniken,

Hebammen und Lsuglingsseb western

bestens empkoblenen pkstsg-Kinder-
Oel gepflegt. Pkaksg-Kinder-Oel ist ein

antiseptisckes Speàl-Oel und beson-

ders?u empkeklen bei Nautrei-unAen,
Ü4ilckscbork> Sckuppen u. Islgkluss.
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©eftion Sugern. Sie Jubiläumsfeier unferer
^°Hegin grau Jüojler-Bäber au§ ©urfee f>at,
"?eiW aucf) in einfachem Batjuten burcßgefüßri,
tlnen mütbigen unb fcßönen Bertauf genommen.

9iebft ißren näcßften Slngeprigen fcßar-
ftdf) einige ©ßrengäfte, folnie eine fcßöne

va9t Kolleginnen um bie förf>erticf) unb gei-
'tl9 riiftige Jubilarin. Ju einer fein buret)-
^9ten Begrüßung§anff>radje entbot iljr Jrau
^lbmer, ißräfibentin, im 9tamen alter oie

?^ati9ften ©tûcïê- unb ©egenslnünfcße unb
überreichte iE>r eine llrfunbe unb 50 Jr. anê
ber Berein§!affe, als 2lnerfennung für 50jälj=
J9e Jugeßörfgfeit utxb Sirene gum Berufe unb
hierein. Jn eßrenben Söorten gebaute fie ber
^ïbienfte ihrer langen Berufëtâtigfeit. Jm
j®e9enfah gur he«tiöen fyn&e fie ftetS
beut geben gebient unb eS in Sreue unb 2luf=
bpfernng gehütet unb gepflegt. 2öie mancher
^ogenoffe ftehe tjeute SBäcßter unfereS
fronen .fbeimatlanbeS im Jetbe, bem Jrau
J-r°Sler einft bie erfte Hilfe teiftete. 2ItS Jtnei»

fßradj SImtSargt Dr. 2RüIIer=®otber. ©er
l^oammenbater, mie er fid) fetber nannte, fanb
^orte hoher Stnerfennung unb H°d)fd)ät}urtg
Tut bie Jubilarin. ©r hätte fid) ftetS über bie
,°rgügltd)en ©igenfdjaften unb Kenntniffe
upuen nnb übergeugen Tonnen, Ueberßaufü
|et9te Herr Dr. SCRutler für ben Hebammen-
|;;anb biet Berftänbnis unb 21ntetlnal)me. Jm
Nomen beS Kantons überreichte er ber @e-

Teerten hergliche ©ratutation unb 50 Jr. atS

pUerTenitung 50jähriger treuer ißftidjterfüt-
^n9- 9îamenS ber ©eetforge toibmete HH- Dr.

Pfarrer in ©urfee, einige tfergtidje
<ü°rte an bie ïtntoefenben. ©ine «Hebamme
pnne biet bahin toirTen, baß ein guter, djrift-

Juter nnb baterlänbifcher ©eift in ben Jami-
ten gebeihen lönne. Jn biefem ©inne feien

au9 bie §auSgeburten (alte Hochachtung,

©ie @d)toeiger Hebamme

3îeb.) feßr gu begrüben, ©a getninne ber Ja-
mitiertfinn an Bertiefuug. ®a feien mir bc=

rufen in ben Jamitien ben ©eift ber ©rb-
nung, ber Kinbertiebe unb ©cßmeigereinfad)-
heit hftangen gu helfen. Jn biefem ©inne
banfe er auch ber Jubilarin, bie ihren Beruf
in h°hem unb ebtem ©inne aufgefaßt uttb
ausgeführt ßabe.

2tIs gerngefehener ©aft meitte and) Jrt.
sJJtarti unter uns, buret) beren Bermitttung
uns bie Jirma Srntofe Jr. 10.— in bie Ber-
einSfaffe übergab. 2tud) fie richtete ßergltcße
2Borte an bie Jeftgemeinbe. Jahtreiche Sete-
grarnme, ©tüdtoünfcße unb Blumengrüße auS
Befanntenfreifen, fomie ©eftamationen,
©outlets unb Ktabierborträge bon Kolleginnen
berbottftänbigten bas fdjöne unb heimelige
Jeftchen. ©er Jubilarin münfdjen mir ©tiid
unb ©egen nod) auf biete Jaßre.

©s fei noch barauf aufmerlfam gemadjt,
baß nirfere näcßfte StRonatSberfammtung ant
3. Jebruar im Hotel Eoncorbia ftattfinbet.
©ie JahreSberfammtung mirb in ber nächften
Jeitung beïannt gegeben, 2Bir ermarten bis
baßin noch biete ©lüd'Sfiädli, ba unfer ©liid-
fad noch faft teer ift. Jrau Barth mirb biefe,
mie immer, gerne entgegen nehmen. 2ttten
Kolleginnen bon ©tabt unb Sanb münfehen mir
fiirS taufenbe Jat)t ©efunbheit unb ©tücf unb
©otteS ©egen.

üttit fottegiatem ©ruß
J. Buche Ii, 21ftuarin.

Seftion ©t. ©alten. Jrau ©lettig, Jrau
2tderet unb aïïen benen, bie ben beiben eine
©tüße maren, banfen mir für altes, maS fie
für ben Berein getan. ®em neuen Jentral-
borftanb, fomie ber KranTenTaffefommiffion
münfehen mir ©tüd unb Biut unb ©egen bei
ihrer großen 2trbeit.

Unfere Haufüberfantmlung, gu ber mir alte
äRitgtieber ßergtid) eintaben, finbet am 29.
Januar mie üblich im Beftaurant ©JntalMIer
ftatt.

Jür ben Borftanb: Hebraig Sanner.

©eftion Sargans-îffîerbenberg. Sitten unfern
Kolleginnen bon nat) unb fern in unferm
lieben ©chmeigertanb münfehen mir nebft red)t
gnter ©efunbheit biet ©tiid nnb ©otteS Segen

gum angefangenen neuen Jaßr. 3uflieid)
bie SOtitteitnng, baß mir unfere Haufüber-

wie praktisch die Floc-Zupfwatte ist. Diese Packung
können Sie überall hinstellen, die Watte bleibt immer
vor Staub geschützt und im Notfall hat man sie ohne
langes Suchen sofort zur Hand. Die Zupfvorrichtung
bewahrt automatisch vor Watteverschleuderung, ggf

Verlangen auch SieTausdrücklich Floc-Zupfwatte,
Packung nur Fr. 1.40, Nachfüllpackung Fr. 1.—.
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Säuglingsnahrung
ofinelJU&A.

den ehesten Wochen an
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch bereichert von den
prsten Wochen an die Milch für den Säugling. Sie vereinigt,
,n genau dosierten Mengen, alle Phosphate von 5 Getreidelten

:

OHNE MILCH

^ 5 GETRE1DEABTEN

PHOSPHATEN U-VlTAH'" '

Ergänzung OERW'1,

NESTLE'S

Vom 6. lîlonat an
Mit Nestle's Milchmehl, aus Weizenmehl, Vollmilch und Zucker
hergestellt, wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet, der dem Kinde
vom 6. Monat an — vorzugsweise am Abend — gegeben wird. Dank
der genau dosierten Mischung und der regelmässigen Qualität der
verwendeten Substanzen ergibt Nestle's Milchmeh! einen stets
gleichbleibenden Brei und schont somit den noch empfindlichen Magen
des Kindes.

Nestle's Milchmehl verschafft dem im Wachstum begriffenen Organismus

die zu seiner Entwicklung notwendigen Substanzen, speziell die
Vitamine A und Bi, die das Wachstum begünstigen und das Vitamin D,
das zur Bildung der Knochen und Zähne beiträgt.

und Vitamin Bl, welche zur normalen Ent-

/ wicklung des Kindes
notwendig sind. Mit Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch
W|rd die Mehlabkochung, die zur Verdünnung der Milch
Während dem ersten Jahr dient, schnellstens zubereitet.

7. Tflonat an
^estle's Säuglingsnahrung ohne Milch eignet

ebenfalls zur Herstellung von Breien ohne
lch. welchen fein zerdrücktes Gemüse

beigegeben wird.

'à, 1

Sektion Luzern. Die Jubiläumsfeier unserer
Kollegin Frau Troxler-Räber aus Sursee hat,
^nn auch in einfachem Rahmen durchgeführt,
einen würdigen und schönen Verlauf genom-

Nebst ihren nächsten Angehörigen schar-

^ sich einige Ehrengäste, sowie eine schöne

ZM Kolleginnen um die körperlich und gei-
wg rüstige Jubilarin. In einer fein

durchschien Begrüßungsansprache entbot ihr Frau
^üdmer, Präsidentin, im Namen aller oie
Herzlichsten Glücks- und Segenswünsche und
Überreichte ihr eine Urkunde und 50 Fr. aus
ber Vereinskasse, als Anerkennung für 50jäh-

îge Zugehörkgkeit und Treue zum Berufe und
herein. In ehrenden Worten gedachte sie der
^rdienste ihrer langen Berufstätigkeit. Im
Gegensatz zur heutigen Welt habe sie stets
öem Leben gedient und es in Treue und Aus-
Uferung gehütet und gepflegt. Wie mancher
7^?,genösse stehe heute als Wächter unseres
Moiren Heimatlandes im Felde, dem Frau
7-wxler einst die erste Hilfe leistete. Als Zwei-
^ sprach Amtsarzt Dr. Müller-Dolder. Der
Aoarnmenvater, wie er sich selber nannte, fand
Awrte hoher Anerkennung und Hochschätzung
Mr die Jubilarin. Er hätte sich stets über die
.dinglichen Eigenschaften und Kenntnisse
llMeri und überzeugen können. Ueberhaupt
à^îgte Herr Or. Müller für den Hebammen-

V
^ biel Verständnis und Anteilnahme. Im

Manien des Kantons überreichte er der
Geleerten herzliche Gratulation und 50 Fr. als
^Uerkennung 50jähriger treuer Pflichterfül-
^Ug. Namens der Seelsorge widmete HH. Or.
AMP, Pfarrer in Sursee, einige herzliche
itzvrte an die Anwesenden. Eine Hebamme
vNne viel dahin wirken, daß ein guter, christlicher

und vaterländischer Geist in den Fami-
îen gedeihen könne. In diesem Sinne seien

^ch die Hansgeburten (alle Hochachtung,

Die Schweizer Hebamme

Red.) sehr zu begrüßen. Da gewinne der
Familiensinn an Vertiefung. Da seien wir
berufen in den Familien den Geist der
Ordnung, der Kinderliebe und Schweizereinfachheit

pflanzen zu helfen. In diesem Sinne
danke er auch der Jubilarin, die ihren Beruf
in hohem und edlem Sinne aufgefaßt und
ausgeführt habe.

Als gerngesehener Gast weilte auch Frl.
Marti unter uns, durch deren Vermittlung
uns die Firma Trntose Fr. 10.— in die
Vereinskasse übergab. Auch sie richtete herzliche
Worte an die Festgemeinde. Zahlreiche
Telegramme, Glückwünsche und Blumengrüße aus
Bekanntenkreisen, sowie Deklamationen,
Couplets und Klaviervorträge von Kolleginnen
vervollständigten das schöne und heimelige
Festchen. Der Jubilarin wünschen wir Glück
und Segen noch auf viele Jahre.

Es sei noch darauf aufmerksam gemacht,
daß unsere nächste Monatsversammlung am
3. Februar im Hotel Concordia stattfindet.
Die Jahresversammlung wird in der nächsten
Zeitung bekannt gegeben. Wir erwarten bis
dahin noch viele Glückspäckli, da unser Glücksack

noch fast leer ist. Frau Barth wird diese,
wie immer, gerne entgegen nehmen. Allen
Kolleginnen von Stadt und Land wünschen wir
fürs laufende Jahr Gesundheit und Glück und
Gottes Segen.

Mit kollegialem Gruß

I. Buche li, Aktuarin.

Sektion St. Gallen. Frau Glettig, Frau
Ackeret und allen denen, die den beiden eine
Stütze waren, danken wir für alles, was sie

für den Verein getan. Dem neuen
Zentralvorstand, sowie der Krankenkassekommission
wünschen wir Glück und Mut und Segen bei
ihrer großen Arbeit.

Unsere Hauptversammlung, zu der wir alle
Mitglieder herzlich einladen, findet am 29.
Januar wie üblich im Restaurant Spitalkeller
statt.

Für den Vorstand: Hedwig Tanner.

Sektion Sargans-Werdenberg. Allen unsern
Kolleginnen von nah und fern in unserm
lieben Schweizerland wünschen wir nebst recht

guter Gesundheit viel Glück und Gottes Segen

zum angefangenen neuen Jahr. Zugleich
die Mitteilung, daß wir unsere Hauptver-

wie prsktisck we floc-^upkwstte ist. Diese Packung
können Lie übers» kinstelien, we Vfstte bleibt immer
vor Ltsub Zesckützt und im blotksll kst msn sie okne
IsnZes Sueben sokort zur flsnw Die Tuptvorricktun^
bewskrt automstiscb vor V^stteversckIeuäerunA. W!

Verlangen suck 8ie"suswücklick floc-^uptvvstte,
psckunA nur fr. 1.40, blsckküllpsckunß fr. I.—.
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Täuglingsnskrung

ân â5ten T^oàn an
Nestle's LLuglingsnokrvng okno l^îlck versickert von clen
^5tsr> Wocksn on cils ^ilcb kür clsn Löuglirig. Lîs voreinigt,

genou closîsrten Mengen, oils fkosokoto von Z (Zstroicle-
«"»en -

Vonl 6. Monat an
d^it Gsstis's ^kilchmsk!, aus Weizenmehl, Vollmilch und lucksr her-
gestellt, wird in einigen Minuten sin krsi zubereitet, der clsm Kinds
vom 6. loriot on — vorzugsweise om ^bsnd — gegeben wird. vank
der genau dosierten Mischung und clsr regelmässigen Qualität der
verwendeten Substanzen ergibt blsstls's ^/ìilchmeb! einen stets
gleichbleibenden brsi und schont somit den nock empfindlichen tragen
des Kindes.

blsstls's ^ilckmskl verschafft dem im Wachstum begriffenen Orgonis»
mus die ?u seiner Entwicklung notwendigen Substanzen, speciell die
Vitamins H und b,, die das Wachstum begünstigen und das Vitamin O,
dos zur öildung der Knochen und Saline beiträgt.

vnck Vîtornin bt, wslcks zur normalen krit-

/ wiclclvng clés Kîncles
"^twsriclîg sincl. ^it blestlo's Läuglingsnokrung okno l^ilck
^ncl cl,g /^sklobkockung, clis zur Verdünnung clsr ^ilcb

sczton lokr client, scknsllstsns zubereitet.

^onî 7. Monat an
^stls'z Läuglingsnokrung okne /Vìîlck eignet

eksnkolls zur tlsrstsllung von kreisn okne
wslcksn kein zerclrüdctos Qsmüso bei»

^^gebsn wirci.



©ie ©dfmetzer §ebamme bit. 1

fammtung auf bie giroeite $ätfte Februar ber»

legen miiffett. RälfereS mirb in bet nädjften
Zumutet unfeteë 33Iatteë befannt gegeben.
SBitte bie ißotbereitung jum ©tüctfacf ntcßt bet»

geffen. ©te Stftuarin: 2. Rttefcß.
Seftion Sdjaffßaufett. ©et 53orftanb entbte»

tet allen Kblteginnen junt neuen gatfre l^erj®

tidfe ©tücfmünfcße. SJlöge eë uns enblici) ben
fo lange erfetmten gtieben bringen unb unfet
ItebeS ^Baterlanb audf meitertfin bot KttegS»
not betna^ten.

Unfere nädffte ©eftmnsberfammtnng finbet
©onerStag, ben 29. Januar, um 2 Utfr in ber
Ranbenburg ©cßafftfaufen ftatt, bei meinem
Stntaß ber gnßatt beS ©tüctfacfeS zum SSetfauf
ïommen mirb. 23ereitS finb tjiefür eine Slnzaßt
fdföne ©acßen eingegangen, bodff genügen biefe
noct) nidft, ba für bie ©utdffütjrung ber ©ete»

giertenberfammlung große finanzielle Stnfor»
berungen an unfere klaffe geftellt merben. 3Bir
bitten batjer bie Kolleginnen, bie§ jn berücf»

fidjtigen unb mögtidfft biete Beiträge für ben
©lücffacf an bie fßräfibentin ferait |>angartncr
in SSucßtßalen einjufenben.

Unfere Kaffierin grau Stunner ift bon 2otm
toeggejogen unb befinbet fict) nunmehr in 23uct)»

traten, mobon mir gefl. Kenntnis zu nehmen
bitten.

Sei Stntaß be£ IRücftrittS beS gentratbor»
ftanbeS mödften mir nid^t unterlaffen, ißm für
bie geleiftete Arbeit zu banfen unb bem neuen
Sorftanb für bie SütSübung feines Stmteë
©tücf zu münfcffen.

Ridft bergeffen zu banfen möchten mir aud)
ber zurüdgetretenen ißräfibentin ber Kranfen»
faffe grau Stcferet, bie mätfrenb 30 galten
ttfreS StrnteS getoaltet tjat. SBetd) große Strbett
fie in biefer langen Reitfe bon gaßren für
unfere Organifation geleistet, fönnen Stußen»
ftefjenbe moßt faum ermeffen.

9ftit foltegialen ©rüßen
gür ben Sorftanb: grau Stunner.

Seftion Sdjtotjj. Sim 15. ©ezember nacßmit»
tagS 1V2 tttjr befammelten ficf) bie ©rfptntj^er
Hebammen im ©aftlfof zum Rößlt in ©otbau.
©er Sefud) mar mittelmäßig. |>err 2anbant
mann Sürgi, ©fyef beS fcßtoßz- ©anitätSbeftar»
tementS, gab unS bie (£t)re feines Sefud)e§
unb ßat uns betreffenb Strmentajje, Saggelb
unb SöiebertioIungSfurfen mertbotle Slufftärung
erteilt. £>err SezirfSarzt Dr. footbener ßattc
unS in ber ißerfon bon £>errn Dr. med. SRüt»
Ier»Sürfe bon 2uzern, einem fetjr tücfjtigen
©fjezialiften auf geburtshilflichem unb d)trur»
gifdfent ©ebiete, einen trefflichen Referenten
beforgt. ©ie Kolleginnen jetgten große Stuf»
merf'famfeit für ben mirftieß gebiegenen, $eiU
gemäßen Sortrag unb fdfabe ift nur, baß nicht
alle ba toaren. ©en tnerten Herren Stedten,
fotoie tperrn 2anbammann Sürgi tourbe burd)
bie ißräfibentin grau faetnzer ber befte ©auf
auSgeffmodfen mit bem SBunfdje auf ein ffiä»
teres SBiebertfören.

gür unfere SereinSgefd)äfte blieb ioeitig „Reit
ntebr übrig unb taten loir bem borzitgltcßen
Kaffee nebft gutaten unfere ©ßre an unb teil»
ten in guter ©timmnng unfere Meinungen
unb ©rfaßrungen au§. SltS nächfter Serfamm»
tungSort tourbe ©infiebeln beftimmt unb hoffen
toir bort ettoaS nachzuholen.

Stuf biefem Sßege allen lieben Kolleginnen
bie beften SBünfcße zum neuen gahr. hoffen
toir, baß eS ein griebenSjahr loerbe für bie

ganze SBelt. ®aS gebe ©Ott.

Rîit foltegialen ©rüßen
2t. ©cßnüriger, Stftuarin.

Seftion Sotothurn. Unfere ©eneralber»
fammlung finbet ©ienStag, ben 27. ganuar,
nachmittags 2 Uhr im Safmhofbuffet, blauer
©aat, in Reu=©otothurn ftatt. Stilen Kotte»
ginnen entbieten toir bie herZ^^fteu ©tüd»
toünfche für baS begonnene gahr. ®ie 3Rit=
gtieber toerben höflid) erfud)t, an ber §aubt»

berfammiung teilzunehmen. ©S gibt noch

ammen, bie höchftenS eine Serfammlung
fuchen im gahr. SBir molten toieber mit ein^W

guten Sorfaß im neuen gahr anfangen uiw
bie Serfammtungen befugen, ©ntfehutbigum
gen fönnen an bie tf5räfibentin, grau ©tabet-

mann, geridjtet merben, toenn nicht, muß t>te

übliche Suße bezahlt merben. Sefonbere Stm

träge ober SBünfdfe bon ©eiten ber SRitgtie^
finb fchrifttich einzureichen. Reu eintretend
Kolleginnen finb h6^!^ toillfommen.
geffet ben ©lüdfad nicht, bringt biete ißädu
mit ober fenbet fie borher zu, toaS noch
ift- ©er Sorftanb.

Seftion SBintertfjur. Umftänbehatber find1
unfere ©eneralberfammtung erft gegen ©ud
gebruar ftatt. ©aturn unb genaue geitangud
mirb in ber gebruar=Rummer befannt gegeben-

©er Sorftanb.
Seftion gug. ©er Raute gefuS fig ütoet

©ruoß 9Rit biefen SBorten unfereS Ib. 2anbe^
baterS Sruber KtauS möchte ich atlen Ite^eIt
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Wundsalbe

gegen Gfrörni, Frostbeulen, offene
Hände, wunde Ftisse,
gegen wunde Haut bei Säuglingen
und Bettlägerlgen.

nichts geht über;

pWundheilung

Schweizer Verbandstoff-Fabriken A.G. Flawil

Galactina HafferschBeim

Galactina Gersfenschleim
#

Galactina Reisschleim

Galactina Kindermehi
Galactina 2 mit Gemüse

Galactina Hirseschleim

über die Rationierung der
Galactina BCindernährmittel
Jede Originaldose wiegt 32® Gramm netto. Demnach braucht
es für eine Büchse „Galactina" 320 Gramm Hafer/Gerste/Reis-
Coupons oder 320 Gramm Mehl/Mais-Coupons der
Lebensmittelkarte. So lange diese Coupons nur auf 250 und 500
Gramm lauten, empfehlen wir, zur möglichst genauen
Ausnützung der Karte entweder für 1 kg Coupons 3 Dosen „Galactina"

miteinander zu kaufen oder aber die Gewichtsdifferenz
durch den gleichzeitigen Kauf eines anderen, offenen Artikels
der entsprechenden Warenkategorie, z. B. Reis oder Gries,
auszugleichen.

ist auch heute noch frei verkäuflich und eignet sich vorzüglich

zur Ergänzung rationierter Kindernährmittel, sowohl als
Schleimschoppen als auch zur Herstellung nahrhafter und
wohlschmeckender Breilein.

Die Galactina-Schle$mpulver aus Haffer, Gerste, Reis oder
Hirse kosten in der Originaldose überall Fr. 1.70; Galac-
tina-Kindermehl und Galactina 2 mit Gemüse Fr. 2.20.
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sammlung auf die zweite Hälfte Februar
verlegen müssen. Näheres wird in der nächsten
Nummer unseres Blattes bekannt gegeben.
Bitte die Vorbereitung zum Glücksack nicht
vergessen. Die Aktuarin: L. Ruesch.

Sektion Schaffhausen. Der Vorstand entbietet

allen Kolleginnen zum neuen Jahre herzliche

Glückwünsche. Möge es nns endlich den
so lange ersehnten Frieden bringen und unser
liebes Vaterland auch weiterhin vor Kriegsnot

bewahren.
Unsere nächste Sektionsversammlung findet

Donerstag, den 29. Januar, um 2 Uhr in der
Randenburg Schaffhausen statt, bei welchem
Anlaß der Inhalt des Glücksackes zum Verkauf
kommen wird. Bereits sind hiefür eine Anzahl
schöne Sachen eingegangen, doch genügen diese
noch nicht, da für die Durchführung der
Delegiertenversammlung große finanzielle
Anforderungen an unsere Kasse gestellt werden. Wir
bitten daher die Kolleginnen, dies zu
berücksichtigen und möglichst viele Beiträge für den
Glücksack an die Präsidentin Frau Hangartner
in Buchthalen einzusenden.

Unsere Kassierin Frau Brunner ist von Lohn
weggezogen und befindet sich nunmehr in
Buchthalen, wovon wir gefl. Kenntnis zu nehmen
bitten.

Bei Anlaß des Rücktritts des Zentralvorstandes

möchten wir nicht unterlassen, ihm für
die geleistete Arbeit zu danken und dem neuen
Vorstand für die Ausübung seines Amtes
Glück zu wünschen.

Nicht vergessen zu danken möchten wir auch
der zurückgetretenen Präsidentin der Krankenkasse

Frau Ackeret, die während 39 Jahren
ihres Amtes gewaltet hat. Welch große Arbeit
sie in dieser langen Reihe von Jahren für
unsere Organisation geleistet, können
Außenstehende wohl kaum ermessen.

Mit kollegialen Grüßen
Für den Vorstand: Frau Brunner.

Sektion Schwyz. Am 15. Dezember nachmittags

1ssi> Uhr besammelten sich die Schwyzer
Hebammen im Gasthof zum Rößli in Goldau.
Der Besuch war mittelmäßig. Herr Landam-
mann Bürgi, Chef des schwyz. Sanitätsdepartements,

gab uns die Ehre seines Besuches
und hat uns betreffend Armentaxe, Taggeld
und Wiederholungskursen wertvolle Aufklärung
erteilt. Herr Bezirksarzt Dr. Holdener hatte
uns in der Person von Herrn vr. meck.
Müller-Türke von Luzern, einem sehr tüchtigen
Spezialisten auf geburtshilflichem und
chirurgischem Gebiete, einen trefflichen Referenten
besorgt. Die Kolleginnen zeigten große
Aufmerksamkeit für den wirklich gediegenen,
zeitgemäßen Vortrag und schade ist nur, daß nicht
alle da waren. Den werten Herren Aerzten,
sowie Herrn Landammann Bürgi wurde durch
die Präsidentin Frau Heinzer der beste Dank
ausgesprochen mit dem Wunsche auf ein
späteres Wiederhören.

Für unsere Vereinsgeschäfte blieb wenig Zeit
mehr übrig und taten wir dem vorzüglichen
Kaffee nebst Zutaten unsere Ehre an und teilten

in guter Stimmung unsere Meinungen
und Erfahrungen aus. Als nächster Versammlungsort

wurde Einsiedeln bestimmt und hoffen
wir dort etwas nachzuholen.

Auf diesem Wege allen lieben Kolleginnen
die besten Wünsche zum neuen Jahr. Hoffen
wir, daß es ein Friedensjahr werde für die

ganze Welt. Das gebe Gott.
Mit kollegialen Grüßen

A. Schnüriger, Aktuarin.

Sektion Solothurn. Unsere Generalversammlung

findet Dienstag, den 27. Januar,
nachmittags 2 Uhr im Bahnhofbuffet, blauer
Saal, in Neu-Solothurn statt. Allen
Kolleginnen entbieten wir die herzlichsten
Glückwünsche für das begonnene Jahr. Die
Mitglieder werden höflich ersucht, an der Haupt¬

versammlung teilzunehmen. Es gibt noch Heb'

ammen, die höchstens eine Versammlung
besuchen im Jahr. Wir wollen wieder mit einem

guten Vorsatz im neuen Jahr anfangen und

die Versammlungen besuchen. Entschuldigungen
können an die Präsidentin, Frau Stadelmann,

gerichtet werden, wenn nicht, muß die

übliche Buße bezahlt werden. Besondere
Anträge oder Wünsche von Seiten der Mitglieder
sind schriftlich einzureichen. Neu eintretende

Kolleginnen sind herzlich willkommen.
Vergesset den Glücksack nicht, bringt viele Packn

mit oder sendet sie vorher zu, was noch besser

ist- Der Vorstand.
Sektion Winterthur. Umständehalber findet

unsere Generalversammlung erst gegen Ende

Februar statt. Datum und genaue Zeitangabe
wird in der Februar-Nummer bekannt gegeben-

Der Vorstand.
Sektion Zug. Der Name Jesus sig üwer

Gruoß! Mit diesen Worten unseres lb. Landesvaters

Bruder Klaus möchte ich allen lieben

X 4SZH k
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®oltegtnuen boit nap urtb fern bie heften
RIücl= uni) @egenéft)ûnfdje entbieten für ba§
eïeits begonnene 1942. ©er iRame gefu§ fei

Wnfer güprer, ©tab nnb ©tiipe, in gpm allein
Pttben toir alle ©roft unb §eit, ©egen unb
Mfe. gm ÜRarnen gefu merben alle @cpidfat§=
ptt= unb SBeltfragen gelöft, buret) gpn allein

unê alten ber triebe.
Ünferc ©crfammtung bom 15. ©ejember

J?ar fepr gut bejucpt. 2öir burften unfern £>.§.
^btttperr unb ©tabtpfarrer gr. ©cbnbber in
Unferer ilRitte begrüben, ber un§ mit einem
M>tbitber=©ortrag über ©pe unä gamitie er=
deute unb in Sßort unb ©ilb unfere gtoffe
^fïufsaufgabe aucb in religiös etpifcpem ©inn
jet9fe unb uns aufmunterte, befonberS aucp
tu biefer fünficpt p mitten. Sern bereprten
Referenten fei aucp an biefer ©teile itnfer
ver^ticbfter ©anl auSgefprocpen.

®ie geit oerging rafcb, fo baff fcboit einige
|JWt Slufbrucb ntabnten. ga gan^ einfachstem
Gahmen feierten mir ba§ 40. ©eruf§jubiläunt
Merer .Vtollegin grau ©tuber. PJiit ben beften
Rünfdjen für meitere erfpriefjticpe ©erufsi»
'atigleit mnrbe ibr ein ©ebicpt gemibmet unb
etne ©tumengabe überreicht. iRadp einem lut=
M gmbijf berabfcpiebeten mir unS mit ben
?eften Sßitnfcpeu für frobe gefttage. gut gräps
ja9rs=5ßer)antmtung mirb mieberum mit Hat»
ftt eingetaben. Sßir baffen bann auf bottpp«

l,gen ©ejucp.

9Kit loltegiaten ©rüffen
güt ben ©arftanb: grau sDiütter.

Jeden Tag

ein halbes Gramm Kalk

muff bie merbenbe unb ftiEenbe flutter an ibr
.Üinbtein abgeben. ©a§ ift mebr als bie Hälfte
ipte§ eigenen Hatlbebarfê ; berat ber Heine
Organismus muf; ja macbfen, mu| ftarle
ßnocpen, gefunbe gâpne aufbauen — unb baju
brauet er bor allem $atl. ©ntpätt baS ©tut
ber SRutter p menig ,ftall, bann greift bie
ÜRatur auf bie ftatlbepotê in ben ftnocpen unb
gâpnen. ©aber führen ©cpmangerfcpaft unb
©ebnrt bei bieten 2Rüttern p ©etfriimmum
gen beS ©t'etettS, gapnfcpäben unb 3apnau§=
fait, ©aber aber auch bie fo häufig mangetnbe
©tiüfäpigleit. Unb ftinber, bie fcpbn bon ber
ÜKutter p menig ftall erhielten, finb meift
fcpmäcptich unb biet teinter empfänglich für
Rachitis unb anbere 3RangeIïran!heiten. ©io=
mais mit ftall ejtra ift ein ftatlfpenber, ber
bie PJcutter zugleich burcbgreifertb ftärtt unb
babei ganj ïeicpt berbanticp ift. ©arin liegt baS

©epeintniä ber befonberS nachhaltigen äöim
lung! gn 2Ipotpelen erhältlich, bie Original
bofe p gr. 4.50.
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t grau Souife ©loot, Hebamme, ©irr.

(ftorr.) gn ben Stbenbftunben beS lepteit
©amStag ift grau Souife ©loor geb. 9Ratten=

berger pr emigen Stühe abgerufen toorben.
©iefe iRacpricpt töfte überall Trauer unb

tieffteS SRitempfinben auS. ©iefe ftunbe mar
für biete übetrafcpenb in ihrer üßlöplicpleit,
befreienb hingegen für ©ingefbeipte, meil fie
bie gurcpt berfcpeuchte, ber fcpmer ftranlen
möchten noch bittere SeibenStage beborftehen.
©rfcpüttert müffen mir un§ mit biefer unab=
änbetlicpen ©atfacpe abfinben unb lönnen nur
baran benlen, baff bie SBege ©otteS für unS
SRenfcpen immer unerforfcptich bleiben merben.

IUI it bem §infcpieb ber lieben ©erftorbenen
hat biet p früh ein reiches, inhattSbotteS ©r=
benteben feinen Ubfcptufj gefunben. ©in guter
ÏÏRenfcp unb eine mahre .'oetbin be§ Berufs
unb SltttagS ift nicht mehr. ghr Sehen mar ein
ftänbiger ©ienft ber iRächftentiebe, ein fort=
mährenbeS Stufopfern für anbere.

Stm jmeiten SBeihnaiptStage beS gapreS
1883 erbtidte grau ©toor in gärich baS Sicpt
ber Söett. gn bie £eimatgemeinbe jurüdge»
leprt, berehetid)te fie fief) im gahre 1905 mit
©mit ©toor in 33irr, mit bem fie geitïebenê
greitb unb Seib teilte, gm gahre 1908 abfoE
bierte fie ben îrebammenlurs, um im gahre
1909 ihre îâtigleit aufpnehmen. SBetche 2tuf=
Opferung biefe 32jährige $ätigleit in ben ©e=
meinben S3irr, Supfig, ©(perj, §abSburg
©runegg unb ©irrparb erforberte, ift menfd)=
tidb nid)t p ermeffen. Uber ipre ftete §itfS<

Brustsalbe „Debes"
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topff mit sterilem Salbenstäbchen Fr, 3.SO

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten :

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern
3415

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

Lauras, Lausanne y K 4428 B

Schweizerhaus-Puder
ifîfjn idealer, antiseptischer
„• "'terpuder, ein zuverläs-
'ges Heil- und Vorbeu-

li-"RSmittel gegen Wund-
gen und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

3413
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InserentenBerücksichtigt bei euren
m,,,, v—-«vi • Einkäufen in erster Linie
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ciP erhalt sich das
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die ideale Reform-Damenbinde
3411

Cornelia-Fabrikation St.Gallen Schweizer Fabrikat
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Kolleginnen von nah und fern die besten
Wüst- und Segenswünsche entbieten für das
bereits begonnene 1942. Der Name Jesus sei
unser Führer, Stab und Stütze, in Ihm allein
studen wir alle Trost und Heil, Segen und
Hîlfe. Im Namen Jesu werden alle Schicksals-
Z^lt- und Weltfragen gelöst, durch Ihn allein
roinint uns allen der Friede.

Unsere Versammlung vom 15. Dezember
spar sehr gut besucht. Wir durften unsern HH.
Domherr und Stadtpfarrer Fr. Schnyder in
unserer Mitte begrüßen, der uns mit einem
Mtbilder-Vortrag über Ehe und Familie
erbeute und in Wort und Bild unsere große
Mufsaufgabe auch in religiös ethischem Sinn
â^gte und uns aufmunterte, besonders auch
M dieser Hinsicht zu wirken. Dem verehrten
^eferenten sei auch an dieser Stelle unser
herzlichster Dank ausgesprochen.

Die Zeit verging rasch, so daß schon einigeà Aufbrnch mahnten. In ganz einfachstem
àhmen feierten wir das 49. Berufsjubiläum
Merer .Kollegin Frau Stuber. Mit den besten
Punschen für weitere ersprießliche Berufs-
tatigkeit wurde ihr ein Gedicht gewidmet und
Nne Blumeugabe überreicht. Nach einem kurzen

Imbiß verabschiedeten wir uns mit den
Men Wünschen für frohe Festtage. Zur Früh-
lahrs-Versammlung wird wiederum mit Kar-
sn eingeladen. Wir hoffen dann auf vollzäh-

"gen Besuch.

Mit kollegialen Grüßen
Für den Vorstand: Frau Müller.

ein àlk68 Hrainin kuist

muß die werdende und stillende Mutter an ihr
Kindlein abgeben. Das ist mehr als die Hälfte
ihres eigenen Kalkbedarfs; denn der kleine
Organismus muß ja wachsen, muß starke
Knochen, gesunde Zähne ausbauen — und dazu
braucht er vor allem Kalk. Enthält das Blut
der Mutter zu wenig Kalk, dann greift die
Natur aus die Kalkdepots in den Knochen und
Zähnen. Daher führen Schwangerschaft und
Geburt bei vielen Müttern zu Verkrümmungen

des Skeletts, Zahnschäden und Zahnausfall.

Daher aber auch die so häufig mangelnde
Stillfähigkeit. Und Kinder, die schon von der
Mutter zu wenig Kalk erhielten, sind meist
schwächlich und viel leichter empfänglich für
Rachitis und andere Mangelkrankheiten. Bio-
malz mit Kalk extra ist ein Kalkspender, der
die Mutter zugleich durchgreifend stärkt und
dabei ganz leicht verdaulich ist. Darin liegt das
Geheimnis der besonders nachhaltigen
Wirkung! In Apotheken erhältlich, die Originaldose

zu Fr. 4.59.
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-s Frau Louise Gloor, Hebamme, Birr.

(Korr.) In den Abendstunden des letzten
Samstag ist Frau Louise Gloor geb. Matten-
berger zur ewigen Ruhe abgerufen worden.

Diese Nachricht löste überall Trauer und
tiefstes Mitempfinden aus. Diese Kunde war
für viele überraschend in ihrer Plötzlichkeit,
befreiend hingegen für Eingeweihte, weil sie
die Furcht verscheuchte, der schwer Kranken
möchten noch bittere Leidenstage bevorstehen.
Erschüttert müssen wir uns mit dieser
unabänderlichen Tatsache abfinden und können nur
daran denken, daß die Wege Gottes für uns
Menschen immer unerforschlich bleiben werden.

Mit dem Hinschied der lieben Verstorbenen
hat viel zu früh ein reiches, inhaltsvolles
Erdenleben seinen Abschluß gefunden. Ein guter
Mensch und eine wahre Heldin des Berufs
und Alltags ist nicht mehr. Ihr Leben war ein
ständiger Dienst der Nächstenliebe, ein
fortwährendes Aufopfern für andere.

Am zweiten Weihnachtstage des Jahres
1883 erblickte Frau Gloor in Zürich das Licht
der Welt. In die Heimatgemeinde zurückgekehrt,

verehelichte sie sich im Jahre 1995 mit
Emil Gloor in Birr, mit dem sie zeitlebens
Freud und Leid teilte. Im Jahre 1998
absolvierte sie den Hebammenkurs, um im Jahre
1999 ihre Tätigkeit aufzunehmen. Welche
Aufopferung diese 32jährige Tätigkeit in den
Gemeinden Birr, Lupfig, Scherz, Habsburg
Brunegg und Birrhard erforderte, ist menschlich

nicht zu ermessen. Aber ihre stete Hilfs-

klàà
verkütet, bei keZinn ües Ltiliens anxe-
wenciet, «las IVunckwerclen «ter krust-
warben uncl ctie krustentiünckunz. Seit

ssbren in stänciiAem Oebraucb in Kliniken
unct frauenspitälern.

>»»>î s.so

Lrbaltlick in ^potkeken o6er ciurcb âen Fabrikanten:
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ckis t.isblinssspsiss ckes LâuU-
linZs, praktiscb uncl Zsnau closisrt,

jscisr?sit bereit.
Verlangen Lis Qrstismustsr beim
k-sbri kanten

X 4428 k

Lckwei^erlisus puäer
iciesler, antiseptiscker
^puüer, ein ?uverlâs-

'Ses biei>. unci Verben-
lio^Mrmîtel g^xen VVunü-
"°êen unci »anträte.

>Ver ibn kennt, ist
entzückt von seiner >VirkunA;
wer ibn nickt kennt, ver-
IsnAe sokort (Zrstismuster
von cier

8ckut?marke 8cbwei?erliaus
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5)te ©cfemeijer Hebamme 9tt. 1

unb ©ienftberatfcfeaft liefe fie all ben bielen
EKüttern jufommen, bie iferer beburften. !Ulun

ift fie nicfet mefer unter un§. SlucE) ber meljr=
möcfeentlidje ©feitalaufentfealt in Slarau tonnte
baê ©cfetoinben ber Gräfte nicfet mefer aufl)al=
ten. iliun tlafft eine grofee Siicte, bie befonberë
fd^rner^lidj iferen ©atten, bie Kinber unb bie
bielen bie iferer beburften, berüfert.

Ser 2lbfcfgeb§gefang ber Oberfaule mit bem

,,58erefina=£teb" unb baê grofee Srauergeleite
möge ben trauernben §>interlaffenen ein Sroft
fein, bafe eine aufrichtige, treue SRenfcfeenfeele
ihre ERulje gefttnben feat. 3fer 2lnbenten ioirb
ein gefegneteê fein unb bleiben.

t-iw« ..KxSsJvtSbuE <^ilmßmm x,uc9cniJc9

Kamfef unb <Sieg ber Sfeirurgte. ®on ÎBilfeelm
sDîanninger. 3{afcfeer=3$erlag 3üncfe u- Seife5

jig. 23rofcfetert gr. 10.—.
®er 33erfaffer gibt einen Ueberblidf ber cfeu

rurgifcfeen ©ingriffe bon ben älteften Reiten
bis in unfere 3eit ; er erflärt ba§ SBefen bieler
cfetrurgtfcfeer Ofeerationen unb berichtet über
bie SJlänner, bie auf biefem ©ebiete bafenbre=
chenb gcmirtt feaben »nb feie fcfeönen Gcrfolge
ber mobernen ©In1#6 möglicfe gemacht fea=

ben.

Settion Db= unb Ultbtoalben. 3ura begönne5

nen 3afere§tnecfefel allen Kolleginnen bon nah

unb fern biel ©lud unb ©otteê reicfeften

gen unb bem ©cfetoeij. fiebammenberein etn

frtebltcfeeê ©ebeihen.
Unfere ©eneralberfammlung ift ®onneï|"

tag, ben 29. Januar 1942, nacfemittag§ 13 Ujr
30 im £>otel ERütli in §ergi§toil. Sitte alle

Kolleginnen ôumor ju bringen unb eine HetIie

©abe für ben ©lücffacf.
Sffiit tollegialen ©rüfeen

$ür ben Sorftanb: $ïau 3wfe^-

GREYERZER MILCH IN PULVERFORM

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiuHiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiwiuMiiiwiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiMiHiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiiiiimwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gesucht zur Aushilfe eine junge, einfache

Hebamme
34i6 Frau Zuber, Hebamme, Courrendlin (J. B.)
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Kindermehl
enthält in hervorragender Weise die
hauptsächlichsten Nährstolfe, die für
die Entwicklung, das Zahnen und die
Knochenbildung erforderlich sind.
BADRO-Kindersind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder. Ueberall erhältlich.
Dosen à Fr. 1.75 und Fr. 2.50.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 22401 On.

(installeinbinden
erfüllen ihren Zweck nur, wenn Sie auch wirklich richtig sitzen.

Haben Sie schon eine Auswahl unserer bewährten Modelle kommen
lassen? Als anatomisch einwandfrei sitzende Umstandsgürtel empfehlen
wir Ihnen :

Umstandsbinde mit Stützgurt, ohne Büstenhalter,
ausgezeichnetgeeignet auch zur Zurückbildung des Leibes
nach der Geburt. In Drell, saumon Fr. 27.55

"^Znge/jJici Umstandskorsett mit verseilbarem Stützgurt mit Seiten-

schnürungen, verbunden mit Tüll-Büstenhalter.
In Lachsfarbe Fr. 42.85

Praktische Stillbüstenhalter.

Preise mit dem gewohnten Hebammen-Rabatt. 340s

St. Gallen — Zürich Basel — Davos St. Moritz
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Die Schweizer Hebamme Nr. 1

und Dienstbereitschaft ließ sie all den vielen
Müttern zukommen, die ihrer bedurften. Nun
ist sie nicht mehr unter uns. Auch der
mehrwöchentliche Spitalaufenthalt in Aaran konnte
das Schwinden der Kräfte nicht mehr aufhalten.

Nun klafft eine große Lücke, die besonders
schmerzlich ihren Gatten, die Kinder und die
vielen die ihrer bedurften, berührt.

Der Abschiedsgesang der Oberschule mit dem

„Beresina-Lied" und das große Tranergeleite
möge den trauernden Hinterlassenen ein Trost
sein, daß eine aufrichtige, treue Menschenseele
ihre Ruhe gefunden hat. Ihr Andenken wird
ein gesegnetes sein und bleiben.

Kampf und Sieg der Chirurgie. Von Wilhelm
Manninger. Rascher-Verlag Zürich u. Leipzig.

Broschiert Fr. 10.—.
Der Verfasser gibt einen Ueberblick der

chirurgischen Eingriffe von den ältesten Zeiten
bis in unsere Zeit: er erklärt das Wesen vieler
chirurgischer Operationen und berichtet über
die Männer, die ans diesem Gebiete bahnbrechend

gewirkt haben und die schönen Erfolge
der modernen Chirurgie möglich gemacht
haben.

Sektion Ob- und Nidwalden. Zum begonneneu

Jahreswechsel allen Kolleginnen von nah

und fern viel Glück und Gottes reichsten
Segen und dem Schweiz. Hebammenverein eM

friedliches Gedeihen.
Unsere Generalversammlung ist Donnerstag,

den 29. Januar 1942, nachmittags 13 Uhr
30 im Hotel Rütli in Hergiswil. Bitte alle

Kolleginnen Humor zu bringen und eine kleine

Gabe für den Glücksack.

Mit kollegialen Grüßen

Für den Vorstand: Frau Jmfeld-

(Zesucbt 2UI- ^U8kiilke eine junZe, einkscke

Hebamme
nib frsu 2luber, Hebamme, Oourrencklin IZ.)

Sîînileemekl
entkslt in kervorrsgencier >Veise Nie

ksuptsscklicksten blskrstoike, ciie kür
Nie bntwickiunA, ciss ^sknen unck vie
KnockenbüciunA ertorcierlick sincl
k^lZKVKinctersinck kroke, türs beben
gestärkte Kincier. Devers» erksltlick.
Dosen à fr. I.7S un» fr. 2.50.

o 224NI c>n.

LIm8tî»iiàk>îiiàSi»
erküllen ikren ?weck nur, wenn 5ie suck wirklick rickti^ siken.

bisben Lie sckon eine /Xuswskl unserer bewskrten .Vlocielle kommen
lassen? ^Is snstomisck einwsnckkrei sit^encke DmstsncksAÜrtel empkeklen
wir Iknen:

Dmstsncisbin6e mit LtàZurt, okne küstenkslter, sus-

Ae^eicknet ZeeiAnet suck?ur ?urückb»ctunA cies beides
nsck cker Oeburt. In Dre», ssumon fr. 27.55

Dmstsnciskorsett mit versellbsrem Stüt?Aurt mit Leiten-

scknüruriAen, verbuncken mit lüll-küstenkslter.
In bscksksrbe fr. 42.85

frsktiscke Ltiilbüstenkslter.

/Verse m/t ckem //eöamme»-/?aöa/b Z4vs

' Lt. OsIIen — ?iirick Lssel — Dsvos St. -Viorit?
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